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Fragen an 
vitamin B 
 
Beantwortet von Christa Camponovo, 
Fachstelle vitamin B 

Wir sind daran, einen Verein zu gründen, 

der eine neue Sportart in der Gemeinde 

lancieren will. Können wir in den Statuten 

schreiben, dass bei einer Auflösung 	

des Vereins der Liquidationserlös zur Ver-	

waltung der Gemeinde übergeben wird? 

(Falls ein neuer Verein mit den gleichen 

Zielen gegründet wird.) Ebenso soll im 

Auflösungsartikel stehen, dass die Vereins-	

akten der Gemeinde zur Archivierung 

übergeben werden. Ist das korrekt? «Grund-

sätzlich sollten die Statuten keine Bestim-

mungen enthalten, welche auch Dritte 

betreffen, wenn diese nicht ausdrücklich mit 

einer solchen Regelung einverstanden 	

sind. Konkret heisst das, dass der Verein 

sich bei der Gemeinde erkundigen muss, ob 

sie einverstanden ist, das Geld zu ver-	

walten und die Vereinsakten zu archivieren.»

In unserem Vorstand ist ein Streit um 

die Frage ausgebrochen, wie alt der 

Verein sei. Der Verein wurde vor 19 Jahren 

gegründet. Vor 5 Jahren bekam er einen 	

neuen Namen, der Zweck wurde leicht 

geändert und der gesamte Vorstand aus-

gewechselt. Der jetzige Präsident 

behauptet, der Verein sei erst 5 und nicht 

bereits 19 Jahre alt. Was stimmt? «Ein Indiz 

dafür, dass Ihr Verein seit seiner Gründung 

besteht, ist die Tatsache, dass der Verein 	

nie aufgelöst wurde. Der Name eines Vereins 

ist Bestandteil der Statuten, meistens 	

im ersten Artikel zusammen mit dem Zweck 

erwähnt. Die Statuten können geändert 

werden, also auch Namensgebung oder 

Zweck. Das Gesetz sagt dazu aber in Art. 74 

ZGB: «Eine Umwandlung des Vereins-	

zwecks kann keinem Mitglied zugemutet 

werden». Bei einer Umwandlung des 	

Zwecks (nicht bloss einer Anpassung) kann 

ein Mitglied also per sofort aus dem 	

Verein austreten, der Verein bleibt aber 

weiterhin bestehen. Fazit: Sie können 

nächstes Jahr das 20-jährige Bestehen des 

Vereins feiern.»

Christa Camponovo ist bei 
vitaminB für die Beratung 
verantwortlich. Weitere 
Antworten auf Fragen finden 
Sie in unseren FAQ und 
der Stichwortsuche mit 500 
Begriffen rund um die 
Vereinsarbeit.

  www.vitaminb.ch/a-z

Vereint! 
Erfahrungen 
einer Ausstellungs-
macherin
Von Mirjam Bernegger, 
Leiterin Ortsmuseum Zollikon

In der Sonderausstellung «Vereint!» bot 

das Ortsmuseum Zollikon Vereinen eine 

Plattform für die Präsentation ihrer Tätigkeit 

und Geschichte(n). Das Interesse war 	

gross, viele wollten mitmachen. Damit in der 

Ausstellung alle ihren gebührenden Platz 

erhielten, plante ich anstelle einer ein-	

zigen langen Ausstellung zwei Ausstellungs-

teile von je vier Monaten, in welchen wir 

unterschiedliche Vereine zeigten. Insgesamt 

fanden so achtzehn Vereine Platz in der 

Ausstellung, z. B. der Chramschopf, 	

der Eisstockclub, der Hundesport oder der 

Verschönerungsverein.  

	 Aktuelles und Vergangenes 

	 beleuchten 

	 Für die Vorbereitung waren folgende 

Fragen wegweisend: Welche Persönlich-

keiten prägen den Verein? Was macht den 

Verein attraktiv? Gibt es lustige Vereins-

anekdoten? Gibt es visuell ansprechendes 

Material oder muss etwas inszeniert 

werden? Die Beteiligten waren sich einig: 

die Ausstellung sollte sowohl die aktuelle 

Vereinsidentität und -tätigkeit präsentieren, 

wie auch die Vergangenheit beleuchten. 

Vereinschronik als Angelpunkt

Die Ausstellungsvorbereitung zeigte, 

dass der Umgang mit der eigenen Ge-

schichte in den Vereinen sehr verschieden 

ist. Nicht bei allen ist der Zugang zu alten 

Unterlagen gewährleistet. Manchmal ist das 

Vereinsarchiv bestens organisiert, aber 

lange nicht immer. Bei einigen gibt es klare 

Zuständigkeiten für das Archiv, bei 	

anderen ist die Pflege eher zufällig. Für die 

Ausstellung hatte Glück, wer auf eine 

publizierte Vereinschronik zurückgreifen 

konnte. So hatte z. B. der Frauenchor 

anlässlich des 100-jährigen Jubiläums eine 

Chronik publiziert und alle Vereinsdoku-

mente geordnet in einem Fotobuch präsen-

tiert. Tonaufnahmen seiner Konzerte 

dokumentieren die Entwicklung des Vereins 

und wurden für die Ausstellung digitalisiert. 

Geschichte interessiert auch Junge

	 Aber nicht nur ältere Frauen nehmen 

sich Zeit, die Vergangenheit ihres Vereins 

aufzuarbeiten. Im Sportclub hatte z. B. 	

ein junger Journalist fünf Jahrzehnte Vereins-

geschichte recherchiert, Fotomaterial 

aufgespürt und Interviews mit ehemaligen 

lokalen Fussballlegenden geführt. Als 

Herausgeber der Jubiläumszeitschrift 

sammelte er Erfahrungen, die ihm beruflich 

weiterhelfen. Die Zusammenarbeit von 

Vereinen und Museum war interessant. Die 

Vereine erhielten Einblick in die Museums-

arbeit und als Ausstellungsmacherin 	

konnte ich aufzeigen, warum es sich lohnt, 

Vereinsgeschichte(n) zu dokumentieren.

«Das muesch 
emal läse!»
Interview mit Bea Cornaz, Frauenverein Bülach 
Von Maja Graf, Fachstelle vitamin B

Nach ihrem Amtsantritt als Präsidentin 

hat sich Bea Cornaz für ein zeitgemässes 

Vereinsarchiv eingesetzt. 

Bea Cornaz, wie seid Ihr beim Auf-	

bau Eures Archivs vorgegangen? Wir suchten 

zwei Vereinsmitglieder, die bereit waren, 

den Kurs «10 Schritte zum Vereinsarchiv» zu 

absolvieren. Eine der beiden Frauen 	

stellte sich anschliessend als Archivarin zur 

Verfügung. Zusammen sichteten wir 	

das bestehende Archiv. Wir erstellten ein 

Budget, setzten einen Zeitrahmen und 

schätzten ab, wie viele Helferinnen wir 

brauchen. In einer nächsten Phase entschie-

den die Archivarin und ich, was gemäss 

Richtlinien archivrelevant war. Beim Ordnen 

des Materials unterstützten uns jeweils 	

4-6 Frauen aus dem Verein. Für diese 

Kurzeinsätze von 3-4 Stunden fanden wir 

problemlos Helferinnen.

Was war Euch wichtig? Ganz wichtig 	

war uns die Wertschätzung dieser Fleiss-	

arbeit. Deshalb lud ich die freiwilligen 

Helferinnen zum Essen zu mir nach Hause 

ein. An Anlässen wies ich auf ihre Mitarbeit 	

hin und schliesslich organisierten wir 	

eine Archiv-Besichtigung durch alle unsere 

Arbeitsgruppenleiterinnen. 

Wie habt Ihr den Aufbau des Archivs 

erlebt? Unser Verein ist 148 Jahre alt, da 

kommt viel Papier zusammen. Der Aufwand 

für das neue Archiv war gross. Obwohl 	

das nach einer trockenen Arbeit aussieht, 

habe ich sie als höchst spannend und 

informativ erlebt. Schon oft war ich seither 

froh, dass ich im Archiv etwas nach-	

schauen konnte. Dass auch die Helferinnen 

Freude erlebten, zeigte sich in Ausrufen 	

wie 	«Das muesch emal läse!» oder 	

«Unglaublich, was wir in den vergangenen 

Jahren geleistet haben!».

Weitere Tipps für Ihr Vereinsarchiv 
finden Sie in der Arbeitshilfe «Vereinsarchiv» unter 

  www.vitaminb.ch/arbeitshilfen

So kommen Sie zu 
einem 

Vereinsarchiv
Von Maja Graf und Fanni Dahinden, 

Fachstelle vitamin B

Motivieren Sie 
Mitglieder 

für eine Weiterbildung! 
Bieten Sie interessierten 

Vereinsmitgliedern 
eine kostenlose Teilnahme am 

Kurs «In 10 Schritten zum 
Vereinsarchiv» des 

Staatsarchivs Aargau an. 

Suchen Sie eine Fachkraft! 
Vielleicht gibt es in 

Ihrem Verein oder in Ihrer 
Umgebung einen 

(pensionierten) Historiker 
oder eine Historikerin, die 

gerne mithelfen?

Verschaffen Sie sich 
einen Überblick! 

Sichten Sie bestehendes 
Material und entscheiden Sie, 
was gesammelt werden soll.

Erstellen Sie 
einen Archivplan! 

Dieser definiert Stichworte 
bzw. Hauptgruppen 

(z. B. Gründung, Mitglieder-
versammlung, Vereins-

leitung, Finanzen, Mitglieder-
administration, Tätigkeit, 

Kontakte, usw.).

Erstellen Sie ein Budget! 
Schätzen Sie die Kosten 

für Aufbewahrungs
materialien ab und erstellen 

Sie einen Zeitplan.

Fragen Sie Ihre Mitglieder 
um Mithilfe an! 

Viele Menschen sammeln 
selber und sind 

gerne bereit, ihre 
Erinnerungen oder gar ihre 

Sammlungen zu teilen. 
Andere helfen mit Freude 

bei der Sichtung 
des Archivmaterials mit. 

Suchen Sie nach Material! 
Schreiben Sie vereinsintern, 

auf der Website oder 
in der Lokalzeitung einen 

Wettbewerb aus, in 
welchem rares Fotomaterial, 

lustige Anekdoten, alte 
Zeitungsberichte gesucht 

werden.

Machen Sie die Vereins-
geschichte sichtbar! 
Zeigen Sie Ihre Vereins-

geschichte mit Text und Bild 
auf der Vereins-Website, in 

einer Ausstellung, auf 
Plakaten, in einer Festschrift. 

Auch die Gemeinde-
Website kann Raum bieten für 

die Geschichte ihrer 
Vereine. Wecken Sie das 
Interesse an der eigenen 

Vereinsgeschichte mit einem 
Quiz oder mit einem 

(einfachen) Video auf der 
Website. Laden Sie Mitglieder 

und Interessierte zu 
einer Besichtigung des 

Vereinsarchivs ein. 

Beispiele und Ideen zur 
Darstellung der 

Vereinsgeschichte finden Sie unter  
  www.vitaminb.ch/

vereinsgeschichten
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